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Einfach Leben 2
Ausgabe S 
Abgleich mit dem Bildungsplan der Sekundarstufe I
in Baden-Württemberg
für das Fach Katholische Religionslehre 
Klasse 7/8


[bookmark: _Hlk66258011]Lernbereich 1: Mensch
Kompetenzen/Inhalte 
	Die Schülerinnen und Schüler können	
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	Verhaltensweisen in Beziehungen (Freundschaft, Partnerschaft, Sexualität, Liebe, Ehe und Familie) aufzeigen (G)/ beschreiben (M)/ erläutern (E)
	· Freundschaft und Partnerschaft
· Was uns wirklich glücklich macht
	190–191
220–221

	(2)	beschreiben (G)/ darstellen (M)/ entfalten (E), wie die Erfahrung von Sterben und Tod Menschen zum Nachdenken herausfordert
	· Am Kreuz – Darstellung des Leidens
· Jeder trägt (s)ein Kreuz – Erfahrungen vom Leiden und Sterben
· Wege aus der Dunkelheit – Zeichen der Zuwendung Gottes
	200–201
202–203
206–207

	(3)	beschreiben (G)/ erläutern (M)/ begründen (E), dass Menschen nach christlichem Verständnis zu einem verantwortlichen Umgang mit sich selbst und anderen berufen sind (z. B. Freizeit und Beruf, Ehe und Familie, Geschlechtlichkeit, M+E: Rollenverständnis)
	· Genesis: Was ist der Mensch?
· Vorbilder und Wegweiser
· Freiheit und Verantwortung
· Konflikte, Schuld und Vergebung
	44–45
180–81
182–183
192–193

	(4)	an Bestattungsritualen die christliche Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod aufzeigen (G)/ beschreiben (M)/ erläutern (E)
	· Der Tod und die letzte Reise 
· Dem Geheimnis der Auferstehung auf der Spur 
· Der Tod ist nicht das Ende – Auferstehung zum Leben bei Gott
	204–205
208–209
210–211

	(5)	darstellen (G)/ entfalten (M)/ begründen (E), dass die christliche Sicht von der Würde und Unverfügbarkeit des Menschen in besonderer Weise herausfordert (z. B. Leben in Beziehungen, Schutz am Anfang und Ende des Lebens, Umgang mit Menschen mit Krankheit oder Behinderung, Um-gang mit Heterogenität und Vielfalt)
	· Die Kranken brauchen den Arzt
· Schutz des Lebens
	66–67
188–189

	(6)	an einer Biografie die Bedeutung der Gewissensfreiheit für verantwortliches Handeln beschreiben (G)/ darstellen (M)/ entfalten (E) (z. B. Sophie Scholl)
	· Gewissen und Entscheidung
	186–187






Lernbereich 2: Welt und Verantwortung
Kompetenzen/Inhalte
	Die Schülerinnen und Schüler können
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	an einem regionalen Beispiel beschreiben (G)/ darstellen (M)/ entfalten (E), wie menschliches Handeln Natur und Umwelt schädigen kann und deshalb ethisch zu befragen ist
	· Mensch, Natur und Umwelt
· Schöpfung bewahren
· Schöpfung bewegt und inspiriert
	18–19
46–47
48–49

	(2)	ein gesellschaftliches Phänomen, welches das Zusammenleben von Menschen gefährdet, als ethische Herausforderung aufzeigen (G)/ beschreiben (M)/ erläutern (E) (z. B. Cybermobbing, Diskriminierung, Extremismus; E-Niveau: Arm und Reich)
	· Einsatz für andere Menschen
· Macht Zocken glücklich?
· Wer zahlt, gewinnt?
· Moderne Sklaverei in der Gaming-Welt?
	20–21
224–225
226–227
228–229

	(3)	die Botschaft eines Propheten und das Dreifachgebot der Gottes, Nächsten- und Selbstliebe (Mk 12,28–34) sachgemäß und aktualisierend beschreiben (G)/ darstellen (M)/ erläutern (E)
	· Prophetinnen und Propheten – besondere Menschen
· Prophet Jesus?
· Prophetinnen und Propheten heute
· Falsche Prophetinnen und Propheten
	12–13
16–17
24–25
26–27

	(4)	an einem Beispiel zeigen (G)/ erläutern (M)/ herausarbeiten (E), wie kirchliche Stellungnahmen auf aktuelle ethische Herausforderungen eingehen (z. B. zur Frage der Gerechtigkeit, zum Umgang mit Medien) (G)/ Umgang mit Eigentum (M, E)/ Umgang mit Ressourcen (E)
	·  Falsche Prophetinnen und Propheten
· Tötet Religion?
	26–27
234–235

	(5)	ausgehend von Erfahrungen aufzeigen (G)/ erläutern (M)/ begründen (E), dass Wahrhaftigkeit sich auf die eigene Persönlichkeit und das menschliche Zusammenleben auswirkt
	· Gott schenkt Gebote
· Werte und Normen
	100–101
184–185

	(6)	sich am Modell des Fairen Handels mit christlich begründeter Verantwortung für die Eine Welt auseinandersetzen (G/M/E)
	· Fairer Handel
	22–23








[bookmark: _Hlk66258068]Lernbereich 3: Bibel
Kompetenzen/Inhalte 
	Die Schülerinnen und Schüler können
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	beschreiben (G)/ herausarbeiten (M)/ entfalten (E), wie die Bibel im Leben von Jugendlichen eine Rolle spielen kann (z. B. bei der Firmung, in Taizé, beim Jugendkreuzweg)
	· Was hat die Bibel mit meinem Leben zu tun?
	36–37

	(2)	an einem biblischen Text zeigen (G)/ darstellen (M)/ erläutern (E), dass die Bibel Erfahrungen mit Gott bewahrt und deshalb für die Kirche ein heiliges Buch ist (z. B. an Ps 23; Lk 19,1–10)
	· Lob der Schöpfung – Staunen und Danken
	40–41

	(3)	Gen 1,1–2,4a als Glaubenszeugnis beschreiben (G)/ darstellen (M)/ erläutern (E)
	· Genesis – der erzählte Grund
	42–43

	(4)	am Gleichnis von den anvertrauten Talenten (Mt 25,14–30) zeigen (G)/ herausarbeiten (M)/ entfalten (E), wie bildhafte Sprache Wahrheit zum Ausdruck bringt
	· Sprache kann Wirklichkeit verändern
	38–39

	(5)	an einem Beispiel zeigen (G)/ beschreiben (M), dass biblische Texte einen Lebensbezug haben (z. B. an Mt 6,19–21)/ erläutern, dass biblische Texte einen Lebensbezug haben (z. B. an Mt 6,19–21; Mt 6,25–34) (E)
	· Was hat die Bibel mit meinem Leben zu tun?
	36–37

	(6)	aus einem biblischen Text Impulse für ein gelingendes Zusammenleben skizzieren (z. B. an Mt 7,12) (G)/ herausarbeiten (z. B. aus Mt 7,12; Gal 6,2) (M)/ entwickeln (z. B. aus Mt 7,12; Rut 2,10; Eph 4,2) (E)
	· Einsatz für andere Menschen
· Was hat die Bibel mit meinem Leben zu tun?
· Werte und Normen
	20–21
36–37
184–185






Lernbereich 4: Gott
Kompetenzen/Inhalte 
	Die Schülerinnen und Schüler können
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	unterschiedliche Weisen skizzieren (G)/ beschreiben (M)/ charakterisieren (E), wie Menschen sich Gott vorstellen (bildhaft, abstrakt, personal, apersonal)
	· Gottesvorstellungen
· Gott in der Bibel
· „Gott ist mein Licht“
· „Gott ist dreifaltig einer“
	82–83
86–87
90–91
94–95

	(2)	zeigen (G)/ darstellen (M)/ herausarbeiten (E), dass sich die persönliche Entwicklung sowie positive und negative Erfahrungen (z. B. Anerkennung, Gemeinschaft, Krankheit, Einsamkeit) auf Vorstellungen von Gott auswirken können
	· Gott in der Musik
· Mit Gott auf dem Weg
	84–85
88–89

	(3)	Vorstellungen von Gott, die von Propheten und von Jesus überliefert sind, aufzeigen (G)/ darstellen (M) (z. B. Jes 61,1–3; Mt 6,5–15; Lk 4,18f.)/ erläutern (z. B. Jes 43,1–7; Hos 11,1–9; Mt 6,5–15) (E)
	· Prophetinnen und Propheten – besondere Menschen
· Prophet Jesus?
	12–13
16–17

	(4)	an einer biblischen Geschichte aufzeigen (G)/ herausarbeiten (M)/ erläutern (E), was sie über den Weg Gottes mit den Menschen erzählt (z. B. Abraham, David, Tobit, Rut, Noomi (G/M), Jona (E))
	· Prophetinnen und Propheten der Bibel
	14–15

	(5)	skizzieren (G)/ beschreiben (M)/ erläutern (E), wie sich der Glaube an Gott auf die Einstellung zur eigenen Person, zum Mitmenschen und zur Natur auswirken kann
	· Der Anfang von allem – wie ist die Welt entstanden?
· Mit Gott ins Gespräch kommen
· Glaube – der Weg zu Trost und Glück?
	50–51
96–97
222–223

	(6)	skizzieren (G)/ aufzeigen (M)/ prüfen (E), welche Konsequenzen der Glaube an Gott für die Lebenspraxis haben kann
	· Gott im Nächsten
· Wer bin ich und wer möchte ich sein?
	92–93
178–179




Lernbereich 5: Jesus Christus
Kompetenzen/Inhalte 
	Die Schülerinnen und Schüler können
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	beschreiben (G)/ erläutern (M)/ untersuchen (E), welche Vorstellungen von Jesus in der Alltags- und Jugendkultur zu finden sind (z. B. in der Popmusik, im Sport)
	· Jesus im Blick haben
	58–59

	(2)	beschreiben (G)/ darstellen (M)/ erklären (E), wie Jesusvorstellungen Jugendlicher beeinflusst werden (z. B. durch Personen, durch Religionsunterricht, durch Medien wie Kinderbibeln oder Jesusfilme)
	· Falsche Prophetinnen und Propheten 
	26–27

	(3)	an Beispielen aufzeigen (G)/ darstellen (M)/ herausarbeiten (E), dass Jesus zum Umdenken und zu verändertem Handeln herausforderte (z. B. Mt 5,3–11; Mt 6,9–13; Mk 1,14f.; Lk 6,1–5; Lk 10,25–37; Joh 7,53–8,11)
	· Was hat die Bibel mit meinem Leben zu tun? 
· „… wie Schafe unter die Wölfe“
· Jesus streitet mit Andersdenkenden

	36–37
64–65
74–75

	(4)	an einer Wundererzählung und einer Auferweckungserzählung beschreiben (G)/ herausarbeiten (M)/ analysieren (E), dass Gott in Jesus zum Heil der Menschen wirkt (z. B. Mk 2,1–12; Mk 5,1–20; Lk 24,1–12)
	· Jesu Worte und Taten werden aufgeschrieben
· „Kommt her, mir nach!“
· Gefühlte und erlebte Wunder
· Jesus als Wunderheiler am See
	34–35
62–63
70–71
72–73

	(5)	an einem Beispiel zeigen (G)/ erläutern (M)/ herausarbeiten (E), dass das Reich Gottes schon hier und jetzt mit dem konkreten Verhalten von Menschen beginnt
	· Das Reich Gottes in Gleichnissen
· Warum auf das Reich Gottes warten?
	68–69
212–213

	(6)	an einer Biografie beschreiben (G)/ untersuchen (M)/ analysieren (E), welche Konsequenzen der Anspruch Jesu für ein Leben haben kann (z. B. an der Biografie von Sophie Scholl oder Willi Graf, Oscar Romero, Erwin Kräutler, Ruth Pfau, an Biografien von „local heroes“)
	· Prophetinnen und Propheten heute
· Gewissen und Entscheidung 
	24–25
186–187






Lernbereich 6: Kirche
Kompetenzen/Inhalte 
	Die Schülerinnen und Schüler können
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	an einem regionalen Beispiel die Bedeutung des Klosterlebens für die Entwicklung der europäischen Kultur beschreiben (G)/ darstellen (M)/ herausarbeiten (E)
	· Klöster – eine Alternative zum Alltagsleben
	124–125

	(2)	das Anliegen des Reformators Martin Luther anhand seines Widerstandes gegen die Ablasslehre beschreiben (G)/ anhand eines ausgewählten Beispiels erläutern (z. B. die Bedeutung der Bibel, die Suche nach dem „gnädigen Gott“) (M)/ mit einem weiteren Reformansatz vergleichen (z. B. Franz von Assisi, Johannes XXIII.) (E)
	· Eine Welt im Wandel
· Martin Luther – Suche nach einem gerechten Gott
· Streit um Ablass
· Die Reformation nimmt ihren Lauf – die Einheit der Kirche zählt
· Katholische Reform – neuer Schwung für die alte Kirche
	134–135
136–137
138–139
140–141
142–143

	(3)	anhand eines Beispiels skizzieren (G)/ beschreiben (M)/ herausarbeiten (E), wie das Wachsen der jungen Kirche als Wirken des Heiligen Geistes verstanden werden kann (z. B. Pfingsthymnus: GL 342; Apg 2,1–13; Apg 2,37–47; Lieder)
	· Der erste Herzschlag – eine Gemeinschaft entsteht
· Die ersten Schritte – Leben im und aus dem Glauben
	108–109
110–111

	(4)	ausgehend vom Sakrament der Firmung aufzeigen (G)/ beschreiben (M) /erklären (E), dass mündiges Christsein bedeutet, in Kirche und Gesellschaft Verantwortung zu übernehmen
	· Auf den Herzschlag der Menschen hören 
· Am Puls der Zeit – Kirche für junge Menschen
	120–121

	(5)	aktuelle Beispiele für das Wirken der Kirche in unserer Gesellschaft benennen (G)/ beschreiben (M)/ erläutern (E) (z. B. 72-Stunden-Aktion, Jugendkirche, Freiwilliges Soziales Jahr)
	· Menschen und ihr Sprechen mit Gott
· Größer werden – Struktur durch Hierarchie
· Aus dem Takt kommen – Kirche und Politik
· Im Herzen der Gesellschaft – die katholische Sozialethik
· Am Leben bleiben – Kirche neu denken
	98–99
112–113
114–115
116–117
122–123

	(6)	Elemente eines jugendgemäßen Gottesdienstes entwerfen (G/M/E)
	· Menschen und ihr Sprechen mit Gott
	98–99






Lernbereich 7: Religion und Weltanschauungen
Kompetenzen/Inhalte 
	Die Schülerinnen und Schüler können
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(1)	aufzeigen (G)/ beschreiben (M)/ darstellen (E), wie andere Religionen und religiöse Sondergemeinschaften in ihrem Lebensumfeld sichtbar werden
	· Das Judentum prägt die Gesellschaft
· Evangelisch – katholisch
· Die erste große Trennung – orthodoxe Christinnen und Christen
· Religion und Alltag in den drei abrahamitischen Religionen
· Mit (aller) Macht zum Glück?
· Glückssuche auf Abwegen: Sekten und andere religiöse Gemeinschaften
	60–61
144–145
146–147
158–159
230–231
232–233

	(2)	aufzeigen (G)/ beschreiben (M)/ erläutern (E), was anderen Religionen und religiösen Sondergemeinschaften heilig und wertvoll ist (z. B. Symbole, heilige Schriften, Rituale)
	· Tora und Koran
	160–161

	(3)	wesentliche Glaubensaussagen der abrahamitischen Religionen beschreiben (G)/ herausarbeiten (M)/ miteinander vergleichen (E) (z. B. Gottesvorstellung, Bestimmung des Menschen, Deutung des Todes)
	· Gemeinsam unterwegs
· Religion und Alltag in den drei abrahamitischen Religionen
· Weltengericht und Wiedergeburt: Was erwartet den Menschen nach dem Tod?
	132–133
158–159
164–165

	(4)	eine fernöstliche Weltreligion anhand ausgewählter Gesichtspunkte skizzieren (G)/ beschreiben (M)/ darstellen (E) (z. B. Gottesvorstellung, Bestimmung des Menschen, Deutung des Todes)
	· Im Glauben leben – Glaubensalltag im Hinduismus und Buddhismus
· Das Rad des Lebens
· Vielfältig verwurzelt – asiatisches Leben in Deutschland
	156–157
162–163
166–167

	(5)	an Beispielen zeigen (G)/ erläutern (M)/ analysieren (E), wie Vorurteile gegenüber Menschen anderer Religionen zu Konflikten führen können
	· „Versöhnen wir uns!“ – die ökumenische Bewegung
· Gemeinsam gegen Vorurteile
· Tötet Religion?
	148–149
170–171
234–235

	(6)	Voraussetzungen für einen gelingenden Dialog zwischen den abrahamitischen Religionen skizzieren (G)/ aufzeigen (M)/ erläutern (E) (z. B. Sachkenntnis, Perspektivenwechsel, Empathie)
	· Awraham, Abraham und Ibrahim – drei verschiedene Namen für einen Stammvater
	68–69
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